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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit SAMSON-
Geräten. Die bildlichen Darstellungen und Illustrationen in dieser EB sind beispielhaft und 
daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

 Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

 Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Gerätebezogene Dokumente, wie beispielsweise die Einbau- und Bedie-
nungsanleitungen, stehen im Internet unter www.samsongroup.com > 
Service & Support > Downloads > Dokumentation zur Verfügung.

 Hinweise und ihre Bedeutung 

Gefährliche Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen können

Sachschäden und Fehlfunktionen

Informative Erläuterungen

Praktische Empfehlungen

GEFAHR!

WARNUNG!

HINWEIS!

Info

Tipp

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=Documentation
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/
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Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen

1 Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
Bestimmungsgemäße Verwendung
Der	Drosselschalldämpfer	Typ 3381	ist	als	fester	Strömungswiderstand	zur	Reduzierung	des	
Schalldruckpegels	zum	Anbau	an	SAMSON-Stellventile	der	Bauart 240	und	Bauart 250	be-
stimmt. Der Drosselschalldämpfer dient der Schallreduzierung bei Flüssigkeiten, Gasen oder 
Dämpfen sowie der Verringerung der Fließgeschwindigkeit am Ventilaustritt bei kompressib-
len Medien wie Gasen oder Dämpfen.
Der	Drosselschalldämpfer	ist	für	genau	definierte	Bedingungen	ausgelegt	(z. B.	Betriebs-
druck, eingesetztes Medium, Temperatur). Daher muss der Betreiber sicherstellen, dass der 
Drosselschalldämpfer nur dort zum Einsatz kommt, wo die Einsatzbedingungen den bei der 
Bestellung zugrundegelegten Auslegungskriterien entsprechen. Falls der Betreiber den Dros-
selschalldämpfer in anderen Anwendungen oder Umgebungen einsetzen möchte, muss er 
hierfür Rücksprache mit SAMSON halten.
SAMSON haftet nicht für Schäden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung resultieren sowie für Schäden, die durch äußere Kräfte oder andere äußere Einwir-
kungen entstehen.

 Î Einsatzgrenzen, -gebiete und -möglichkeiten den technischen Daten und dem Typenschild 
entnehmen.

Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
Der Drosselschalldämpfer ist nicht für die folgenden Einsatzgebiete geeignet:
−	 Geschwindigkeitsreduzierung bei inkompressiblen Medien
−	 Einsatz	außerhalb	der	durch	die	technischen	Daten	und	durch	die	bei	Auslegung	defi-

nierten Grenzen
Ferner entsprechen folgende Tätigkeiten nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung:
−	 Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen
−	 Ausführung von nicht beschriebenen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten

Qualifikation des Bedienungspersonals
Der Drosselschalldämpfer darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln 
der Technik eingebaut, in Betrieb genommen, instand gehalten und repariert werden. Fach-
personal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer 
fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlägi-
gen Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
können.
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Schweißarbeiten dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die eine nachweisliche Quali-
fikation	hinsichtlich	der	verwendeten	Schweißmethoden	und	-prozesse	und	der	eingesetzten	
Werkstoffe haben.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müssen die Personen eine Ausbildung oder 
Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explosionsgeschützten Geräten in ex-
plosionsgefährdeten Anlagen haben.
Bei Sauerstoffanwendungen muss das Bedienpersonal speziell für den korrekten und sicheren 
Umgang mit Sauerstoff ausgebildet sein.

Persönliche Schutzausrüstung
SAMSON	empfiehlt,	sich	über	die	vom	eingesetzten	Medium	ausgehenden	Gefahren	zu	in-
formieren,	z. B.	anhand	der	u GESTIS-Stoffdatenbank. Je nach eingesetztem Medium und/
oder der jeweiligen Tätigkeit ist unter anderem folgende Schutzausrüstung erforderlich:
−	 Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, Atemschutz und Augenschutz beim Einsatz heißer, 

kalter, aggressiver und/oder ätzender Medien
−	 Gehörschutz bei Arbeiten in Ventilnähe
−	 Industrieschutzhelm
−	 Auffanggurt,	sofern	Absturzgefahr	besteht	(z. B.	bei	Arbeiten	in	ungesicherten	Höhen)
−	 Sicherheitsschuhe, ggf. mit Schutz vor statischer Entladung

 Î Weitere Schutzausrüstung beim Anlagenbetreiber erfragen.

Änderungen und sonstige Modifikationen
Änderungen,	Umbauten	und	sonstige	Modifikationen	des	Produkts	sind	durch	SAMSON	
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschließlich auf eigene Gefahr und können unter anderem zu 
Sicherheitsrisiken führen sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den für seine Verwendung 
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.

Schutzeinrichtungen
Der	Drosselschalldämpfer	Typ 3381	verfügt	über	keine	gesonderten	Schutzeinrichtungen.

Warnung vor Restgefahren
Um Personen- oder Sachschäden vorzubeugen, müssen Betreiber und Bedienungspersonal 
Gefährdungen,	die	am	Drosselschalldämpfer	vom	Durchflussmedium	und	Betriebsdruck	so-
wie vom Stelldruck und von beweglichen Teilen ausgehen können, durch geeignete Maßnah-
men verhindern. Dazu müssen Betreiber und Bedienungspersonal alle Gefahrenhinweise, 
Warnhinweise und Hinweise dieser Einbau- und Bedienungsanleitung befolgen.

https://www.dguv.de/ifa/gestis/gestis-stoffdatenbank/index.jsp
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Gefahren, die sich durch die speziellen Arbeitsbedingungen am Einsatzort des Drosselschall-
dämpfers ergeben, müssen in einer individuellen Gefährdungsbeurteilung ermittelt werden 
und durch entsprechende Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.

Sorgfaltspflicht des Betreibers
Der Betreiber ist für den einwandfreien Betrieb sowie für die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften	verantwortlich.	Der	Betreiber	ist	verpflichtet,	dem	Bedienungspersonal	diese	Einbau-	
und Bedienungsanleitung und die mitgeltenden Dokumente zur Verfügung zu stellen und das 
Bedienungspersonal in der sachgerechten Bedienung zu unterweisen. Weiterhin muss der 
Betreiber sicherstellen, dass das Bedienungspersonal oder Dritte nicht gefährdet werden.

Sorgfaltspflicht des Bedienungspersonals
Das Bedienungspersonal muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung und 
mit den mitgeltenden Dokumenten vertraut sein und sich an die darin aufgeführten Gefah-
renhinweise, Warnhinweise und Hinweise halten. Darüber hinaus muss das Bedienungsper-
sonal mit den geltenden Vorschriften bezüglich Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut 
sein und diese einhalten.

Mitgeltende Normen und Richtlinien
Die Drosselschalldämpfer erfüllen die Anforderungen der europäischen Druckgeräterichtlinie 
2014/68/EU.	Die	entsprechende	Konformitätserklärung	steht	im	Kapitel	„Zertifikate“	zur	
Verfügung und gibt Auskunft über das angewandte Konformitätsbewertungsverfahren.

Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente gelten in Ergänzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
−	 EB für angebautes Ventil
−	 bei Sauerstoffanwendungen: Handbuch u H 01

Wenn der Drosselschalldämpfer werkseitig für Sauerstoffanwendungen ausgelegt und 
vorbereitet wurde, ist die Verpackung des Drosselschalldämpfers mit folgendem Klebe-
schild gekennzeichnet:

Sauerstoff!
Oxygen!
Oxygène!

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=01&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A8
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−	 bei im Gerät verwendeten Stoffen, die auf der Kandidatenliste besonders besorgniserre-
gender Stoffe der REACH-Verordnung stehen: 
Hinweise zur sicheren Verwendung des betroffenen Bauteils, vgl. 
u www.samsongroup.com > Über SAMSON > Material Compliance > REACH
Falls ein Gerät einen Stoff enthält, der auf der Kandidatenliste besonders besorgniserre-
gender Stoffe der REACH-Verordnung steht, kennzeichnet SAMSON diesen Sachverhalt 
im Lieferschein.

1.1 Hinweise zu möglichen schweren Personenschäden

GEFAHR!

Berstgefahr des Druckgeräts!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckgeräte. Unzulässige Druckbeaufschlagung 
oder unsachgemäßes Öffnen kann zum Zerbersten von Stellventil-Bauteilen führen.

 Î Maximal zulässigen Druck für Ventil und Anlage beachten.
 Î Vor Arbeiten am Stellventil betroffene Anlagenteile und Ventil drucklos setzen.
 Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil entleeren.

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Umgang mit Sauerstoffanwendungen oder An-
wendungen mit tiefkalten und tiefkalt verflüssigten Gasen!
Sonderausführungen des Drosselschalldämpfers können für Sauerstoffanwendungen 
oder	Anwendungen	mit	tiefkalten	und	tiefkalt	verflüssigten	Gasen	eingesetzt	werden.	
Sauerstoff ist ein Gefahrstoff, der zu schnell ablaufenden Verbrennungen und Explosio-
nen	führen	kann.	Tiefkalte	und	tiefkalt	verflüssigte	Gase	führen	bei	Kontakt	zu	starken	
Erfrierungen bzw. Kaltverbrennungen. Das Bedienungspersonal muss für den Einsatz 
in	diesen	Anwendungen	geschult	worden	sein.	Unqualifiziertes	Bedienungspersonal	
setzt sich und Andere einer erhöhten Verletzungsgefahr aus.

 Î Bedienungspersonal ausreichend schulen und für die Gefahren im Bezug auf Sau-
erstoffanwendungen	sowie	auf	Anwendungen	mit	tiefkalten	und	tiefkalt	verflüssig-
ten Gasen sensibilisieren.

 Î Weitere Anweisungen und Informationen zu Sauerstoffanwendungen dem Hand-
buch u H 01 entnehmen

https://www.samsongroup.com/de/ueber-samson/material-compliance/reach/
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=H01&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A8
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1.2 Hinweise zu möglichen Personenschäden

WARNUNG!

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte Bauteile und Rohrleitungen!
Je nach eingesetztem Medium können Ventilbauteile und Rohrleitungen sehr heiß oder 
sehr kalt werden und bei Berührung zu Verbrennungen führen.

 Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen lassen oder erwärmen.
 Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im Drosselschalldämpfer!
Bei Arbeiten am Drosselschalldämpfer können Mediumsreste austreten und abhängig 
von	den	Mediumseigenschaften	zu	Verletzungen	(z. B.	Verbrühungen,	Verätzungen)	
führen.

 Î Wenn möglich, Medium aus betroffenen Anlagenteilen und Drosselschalldämpfer 
entleeren.

 Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, Atemschutz und Augenschutz tragen.

Schädigung der Gesundheit durch Kontakt mit Gefahrstoffen!
Einzelne Schmier- und Reinigungsmittel sind als Gefahrstoffe eingestuft und müssen als 
solche vom Hersteller besonders gekennzeichnet und mit einem Sicherheitsdatenblatt 
versehen sein.

 Î Sicherstellen, dass zu jedem Gefahrstoff ein entsprechendes Sicherheitsdatenblatt 
vorliegt. Ggf. Sicherheitsdatenblatt beim Hersteller des Gefahrstoffs anfordern.

 Î Über vorhandene Gefahrstoffe und den korrekten Umgang mit Gefahrstoffen infor-
mieren.
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1.3 Hinweise zu möglichen Sachschäden

HINWEIS!

Beschädigungen und Leckagen durch zu hohe oder zu niedrige Anzugsmomente!
Verschraubungen müssen mit bestimmten Drehmomenten angezogen werden. Zu fest 
angezogene Bauteile unterliegen übermäßigem Verschleiß. Zu leicht angezogene Bau-
teile können Leckagen verursachen.

 Î Als Anzugsmomente die üblichen Werte für den jeweiligen Schraubendurchmesser 
einhalten.

Beschädigung des Drosselschalldämpfers durch ungeeignete Schmiermittel!
Der Werkstoff des Drosselschalldämpfers erfordert bestimmte Schmiermittel. Ungeeigne-
te	Schmiermittel	können	die	Oberfläche	angreifen	und	beschädigen.

 Î Nur von SAMSON zugelassene Schmiermittel verwenden.

Verunreinigung des Mediums durch ungeeignete Schmiermittel und verunreinigte 
Werkzeuge und Bauteile!

 Î Falls	erforderlich	(z. B.	bei	Sauerstoffanwendungen),	Drosselschalldämpfer	und	ver-
wendete Werkzeuge frei von Lösungsmitteln und Fetten halten.

 Î Sicherstellen, dass nur geeignete Schmiermittel verwendet werden.
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2 Kennzeichnungen am Gerät

2.1 Typenschild
Je nach Ausführung ist der Drosselschall-
dämpfer	Typ 3381	mit	einem	einzelnen	oder	
einem 2-teiligen Typenschild gekennzeichnet:

12

13

9

11

10

7 86

5

4
2

1

Bild 2-1: Einzelnes Typenschilds am Ventil

13
10
51

12
9

11

86
42

Bild 2-2: Typenschild 2-teilig · Beschriftungspo-
sitionen

Pos. Bedeutung der Beschriftungsposition
1 DataMatrix-Code
2 Typenbezeichnung
4 Werkstoff
5 Monat und Baujahr
6 Nennweite Eingang:

DIN: DN · ANSI: NPS · JIS: DN
7 Nennweite Ausgang:

DIN: DN · ANSI: NPS · JIS: DN
8 Nenndruck:

DIN: PN · ANSI: CL · JIS: K
9 Auftragsnummer/Pos.

10 Produktionsland
11 CE-Zeichen

Pos. Bedeutung der Beschriftungsposition
12 Kennnummer der benannten Stelle, Prüf-

büro
PED: Druckgeräterichtlinie
G1/G2: Gase und Dampf
Fluidgruppe 1 =	gefährlich
Fluidgruppe 2 =	ungefährlich
L1: Flüssigkeiten
Fluidgruppe 1 =	gefährlich
Fluidgruppe 2 =	ungefährlich
I/II/III: Kategorie 1 bis 3

13 Seriennummer

Bild 2-3: Typenschild und Richtungspfeil am 
Drosselschalldämpfer

2.2 Durchflussrichtung
Die	Durchflussrichtung	ist	mit	einem	Rich-
tungspfeil auf dem Drosselschalldämpfer 
Typ 3381	gekennzeichnet,	vgl.	Bild 2-3.
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3 Aufbau und Wirkungsweise

3.1 Aufbau
Typ 3381-1:
−	 Einzelne Drosselscheibe, die zwischen 

Ventil oder etwaiger Rohrleitungserweite-
rung	und	Rohrleitungsflansch	eingebaut	
wird, vgl. Bild 3-1.

Typ 3381-R:
−	 Materialsparende Variante: Einzelne, im 

Durchmesser und ggf. in der Dicke redu-
zierte Drosselscheibe, die zwischen Ven-
til oder etwaiger Rohrleitungserweiterung 
und	Rohrleitungsflansch	geklemmt	wird,	
vgl. Bild 3-2.

Typ 3381-3-X:
−	 Drosselschalldämpfer mit zwei bis fünf 

Drosselscheiben in einem Gehäuse ver-
baut. Eine zusätzliche Rohrleitungserwei-
terung ist nicht notwendig, vgl. Bild 3-3.

−	 Als Abdichtung zwischen dem Gehäuse 
und	dem	Klemmflansch	wird	in	der	Stan-

Bild 3-1: Typ 3381-1: Drossel-
scheibe nach Rohrlei-
tungserweiterung

Bild 3-2: Typ 3381-1R: reduzierte 
Drosselscheibe nach 
Rohrleitungserweiterung
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dardausführung eine Dichtung aus Gra-
phit mit metallischem Trägermaterial aus 
WN 1.4301	verwendet.

Typ 3381-4-X:
−	 System mit zwei bis fünf Drosselscheiben 

als Sandwich-Ausführung, in der Regel 
nach einer Rohrleitungserweiterung, vgl. 
Bild 3-4.

Weitere Einbaubeispiele der verschiedenen 
Typen vgl. Typenblatt u T 8084.

Info

1 2 3

1 4 32

Legende

1 Ventilaustritt

2 Drosselschalldämpfer

3 Rohrleitung

4 Rohrleitungserweiterung

Bild 3-3: Typ 3381‑3‑5: Fünf 
Drosselscheiben in 
Gehäuse (Bild oben)

Bild 3-4: Typ 3381‑4‑5: Fünf 
Drosselscheiben zwi-
schen Rohrleitungs-
erweiterung und 
Rohrleitung ge-
klemmt (Sand-
wich‑Ausführung) 
(Bild rechts)

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8084&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A5
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3.2 Wirkungsweise
Durch den Einsatz eines Drosselschalldämp-
fers	Typ 3381	als	festen	Strömungswider-
stand wird eine Druckanhebung am Ventil-
ausgang erreicht. Der weitere Druckabbau 
bis zum geforderten Nachdruck p2 erfolgt 
über den Drosselschalldämpfer. Dadurch 
wird der Schalldruckpegel reduziert. Weiter-
hin wird bei kompressiblen Medien zusätz-
lich eine geringere Geschwindigkeit am Ven-
tilausgang realisiert.
Die	Druckreduzierung	je	Drosselscheibe	(Δp)	
ist	abhängig	von	der	Durchflussmenge	und	
der jeweiligen Betriebstemperatur. Sie liegt 
im	Allgemeinen	zwischen	1	und	7 bar.
Ein	fünfstufiger	Drosselschalldämpfer	
(Typ 3381-3-5)	ist	somit	im	Normalfall	für	
eine	Druckreduzierung	von	maximal	35 bar	
vorgesehen.

3.3 Technische Daten
Geräuschemissionen
SAMSON kann keine allgemeingültige Aus-
sage über die Geräuschentwicklung treffen. 
Die Geräuschemissionen sind abhängig von 
der Ausführung des Ventils, der Ausstattung 
der Anlage sowie dem eingesetzten Medi-
um.

Maße und Gewichte
Informationen zu Maßen und Gewichten auf 
Anfrage.

Weitere Informationen stehen im Typenblatt 
u T 8084 zur Verfügung.

Info

Tabelle 3-1: Technische Daten

Drosselschalldämpfer Typen 3381-1, 3381-1R, 3381-3-X und 3381-4-X

Ausführung nach DIN ANSI

Werkstoff 1) Schmiedestahl
P250GH · 
1.0460

Korrosionsfester 
Schmiedestahl · 

1.4401

Schmiedestahl · 
A105

Korrosionsfester 
Schmiedestahl · 
A182 F316

Nennweite DN 40…800 NPS 1½…32

Nenndruck 2) 3) PN 10…400 Class 150…2500

Anschlussart alle DIN-EN-Ausführungen alle ANSI-Ausführungen

Temperaturbereich 4) –50…+400 °C –58…+750 °F

1) Andere Werkstoffe auf Anfrage
2) Nur den Normen entsprechende Nennweiten möglich
3) Unterschiedliche Druckstufen für Ein- und Austritt sind nicht möglich
4) Andere Temperaturbereiche auf Anfrage

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8084&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A5
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Tabelle 3-2: Mögliche Sandwich‑Ausführungen für Typ 3381‑1R sowie für Kombinationen 
von Typ 3381‑1 und Typ 3381‑1R

Hinweise:
−	 Sandwich-Ausführung nur für Standardwerkstoffe nach Tabelle 3-1
−	 Nur den Normen entsprechende Nennweiten in Abhängigkeit des Nenndrucks möglich

DIN-EN-Ausführungen ANSI-Ausführungen

Nennweite Druckstufe (mind.) Nennweite Druckstufe (mind.)

DN 200 ab	PN 400 NPS 8 ab	Class 2500

DN 250 ab	PN 250 NPS 10 ab	Class 1500

DN 300 ab	PN 100 NPS 12 ab	Class 600

DN 350 ab	PN 63 – –

DN 450 ab	PN 40 ab	NPS 16 alle Druckstufen

ab	DN 600 alle Druckstufen – –
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4 Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend	qualifiziert	ist.

4.1 Lieferung annehmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte 
durchführen:
1. Lieferumfang kontrollieren. Angaben auf 

dem Drosselschalldämpfer mit Liefer-
schein abgleichen. Einzelheiten zur Ge-
rätebeschriftung vgl. Kap. „Kennzeich-
nungen	am	Gerät“.

2. Lieferung auf Schäden durch Transport 
prüfen. Transportschäden an SAMSON 
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

3. Gewicht und Abmaße der zu transpor-
tierenden und zu hebenden Einheiten er-
mitteln, um entsprechende Hebezeuge 
und Lastaufnahmemittel auszuwählen, 
falls erforderlich (vgl. Transportdokumen-
te).

4.2 Drosselschalldämpfer aus-
packen

Folgende Abläufe einhalten:
 Î Drosselschalldämpfer erst unmittelbar vor 
dem Anheben zum Einbau in die Rohr-
leitung auspacken.

 Î Für den innerbetrieblichen Transport 
Drosselschalldämpfer auf der Palette 
oder im Transportbehälter lassen.

 Î Verpackung sachgemäß entsprechend 
den lokalen Vorschriften entsorgen. Da-
bei Verpackungsmaterialien nach Sorten 
trennen und dem Recycling zuführen.

4.3 Drosselschalldämpfer 
transportieren und heben

Gefahr durch Herunterfallen schwebender 
Lasten!

 Î Nicht unter schwebenden Lasten aufhal-
ten.

 Î Transportwege absichern.

Umkippen der Hebezeuge und Beschädi-
gung der Lastaufnahmeeinrichtungen durch 
Überschreiten der Hebekapazität!

 Î Nur zugelassene Hebezeuge und Last-
aufnahmeeinrichtungen verwenden, de-
ren Hebekapazität mindestens dem Ge-
wicht des Drosselschalldämpfers ent-
spricht, ggf. einschließlich der Verpa-
ckung.

GEFAHR!

WARNUNG!
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Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Be-
festigung von Anschlagmitteln, wenn diese 
abrutschen!

 Î Hebeöse/Ringschraube zum Befestigen 
der Anschlagmittel am Drosselschall-
dämpfer nutzen.

 Î Als Tragmittel einen Haken mit Sicher-
heitsverschluss verwenden (vgl. Bild 4‑1), 
damit die Anschlagmittel beim Heben 
und Transportieren nicht vom Haken rut-
schen können.

Verletzungsgefahr durch falsches Heben 
ohne Hebezeuge!
Beim Heben der Drosselschalldämpfer ohne 
Hebezeuge kann es je nach Gewicht zu Ver-
letzungen vor allem im Rumpfbereich kom-
men.

 Î Die am Installationsort gültigen Vorschrif-
ten zum Arbeitsschutz beachten.

Auf Anfrage stellt der After Sales Service ei-
ne umfassende Transport- und Hebeanwei-
sung zur Verfügung.

4.3.1 Drosselschalldämpfer 
transportieren

Der Drosselschalldämpfer kann mithilfe von 
Hebezeugen	wie	z. B.	einem	Kran	oder	Ga-
belstapler transportiert werden.

 Î Drosselschalldämpfer für den Transport 
auf der Palette oder im Transportbehälter 
lassen.

 Î Transportbedingungen einhalten.

Transportbedingungen
−	 Drosselschalldämpfer vor äußeren Ein-

flüssen	wie	z. B.	Stößen	schützen.
−	 Korrosionsschutz	(Lackierung,	Oberflä-

chenbeschichtung) nicht beschädigen. 
Auftretende Beschädigungen sofort be-
seitigen.

−	 Drosselschalldämpfer vor Nässe und 
Schmutz schützen.

−	 Bei Drosselschalldämpfern in der Nor-
malausführung beträgt die zulässige 
Transporttemperatur	–20	bis	+65 °C.

Die Transporttemperaturen für andere Aus-
führungen sind auf Anfrage beim After Sales 
Service erhältlich.

WARNUNG!

WARNUNG!

Tipp Info



EB 8084   4-3

Lieferung und innerbetrieblicher Transport

4.3.2 Drosselschalldämpfer 
heben

Für den Einbau in die Rohrleitung können 
größere Drosselschalldämpfer mithilfe von 
Hebezeugen	wie	z. B.	einem	Kran	oder	Ga-
belstapler angehoben werden.

Bedingungen für das Heben
−	 Als Tragmittel einen Haken mit Sicher-

heitsverschluss verwenden (vgl. Bild 4-1), 
damit die Anschlagmittel beim Heben 
und Transportieren nicht vom Haken rut-
schen können.

−	 Anschlagmittel gegen Verrutschen und 
Abrutschen sichern.

−	 Anschlagmittel so befestigen, dass sie 
nach dem Einbau in die Rohrleitung wie-
der entfernt werden können.

−	 Schwingen und Kippen der Last vermei-
den.

−	 Bei Arbeitsunterbrechungen Last nicht 
über längeren Zeitraum am Hebezeug in 
der Luft schweben lassen.

a) Typ 3381, Typ 3381-1R, 
Typ 3381-4-X und 
Typ 3381-3-X ohne Ventil

1. Hebeschlinge an der Hebeöse/Ring-
schraube des Drosselschalldämpfers und 
am	Tragmittel	(z. B.	Haken)	des	Krans	
oder Gabelstaplers anschlagen, vgl. 
Bild 4-1.

2. Drosselschalldämpfer vorsichtig anhe-
ben. Prüfen, ob Lastaufnahmeeinrichtun-
gen halten.

3. Drosselschalldämpfer mit gleichmäßiger 
Geschwindigkeit zum Einbauort bewe-
gen.

4. Drosselschalldämpfer zwischen Ventilge-
häuse-Austrittsflansch	oder	Flansch	der	
Rohrleitungserweiterung und Rohrlei-
tungsflansch	in	die	Rohrleitung	einbauen,	
vgl.	Kap. „Montage“.

5. Nach Einbau in die Rohrleitung: Prüfen, 
ob die Flansche fest verschraubt sind 
bzw. bei Anschweißenden prüfen, ob 
Schweißnähte halten und das Ventil samt 
Drosselschalldämpfer in der Rohrleitung 
hält.

6. Hebeschlingen entfernen.

Bild 4-1: Typ 3381‑3‑X ohne Ventil
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b) Typ 3381-3-X mit Ventil
Vgl. Bild 4-2

Beschädigung des Ventils durch unsachge-
mäßes Heben!
Das Ventiloberteil (Joch) kann beschädigt 
werden, wenn ein Biegemoment eingebracht 
wird.

 Î Anschlagmittel so besfestigen, dass die 
Mittelachse von Ventil und montiertem 
Drosselschalldämpfer beim Heben stets 
horizontal und die Achse der Kegel‑/An-
triebsstange stets vertikal bleibt.

Beschädigung des Ventils bei unsachgemä-
ßer Montage vor dem Heben!

 Î Ventil und Drosselschalldämpfer müssen 
vor dem Anheben mit dem vollen An-
zugsmoment verschraubt sein, vgl. 
Kap. „Montage“.

Beim	Typ 3381-3-X	wird	der	Drosselschall-
dämpfer zuerst mit dem Stellventil ver-
schraubt bevor beides gemeinsam in die 
Rohrleitung	eingebaut	wird,	vgl.	Kap. 	
„Montage“.
1. Eine Hebeschlinge am Flansch des Ventil-

gehäuses	und	am	Tragmittel	(z. B.	Ha-
ken) des Krans oder Gabelstaplers an-
schlagen.

2. Eine Hebeschlinge an der Hebeöse/
Ringschraube des Drosselschalldämpfers 

und	am	Tragmittel	(z. B.	Haken)	des	
Krans oder Gabelstaplers anschlagen.

3. Bei Antriebsausführungen mit Hebeöse 
eine zusätzliche Hebeschlinge an der 
Hebeöse des Antriebs und am Tragmittel 
des Krans oder Gabelstaplers anschla-
gen.
HINWEIS! Dieses Anschlagmittel darf 
keine Last aufnehmen und dient aus-
schließlich der Sicherung gegen ein Um-
schlagen beim Heben. Vor dem Anheben 
des Ventils dieses Anschlagmittel straff 
vorspannen.

4. Stellventil mit montiertem Drosselschall-
dämpfer vorsichtig anheben. Dabei si-
cherstellen, dass die Mittelachse von 
Ventil und Drosselschalldämpfer beim 
Heben stets horizontal und die Achse der 
Kegel-/Antriebsstange stets vertikal liegt. 
HINWEIS! Das Ventiloberteil (Joch) kann 
beschädigt werden, wenn ein Biegemo-
ment eingebracht wird.
Prüfen, ob Lastaufnahmeeinrichtungen 
halten.

5. Stellventil samt Drosselschalldämpfer mit 
gleichmäßiger Geschwindigkeit zum Ein-
bauort bewegen.

6. Stellventil und Drosselschalldämpfer in 
die Rohrleitung einbauen, vgl. 
Kap. „Montage“.

7. Nach Einbau in die Rohrleitung: Prüfen, 
ob die Flansche fest verschraubt sind und 
das Ventil samt Drosselschalldämpfer in 
der Rohrleitung hält.

8.	 Hebeschlingen entfernen.

HINWEIS!

HINWEIS!
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Mittelachse

Bild 4-2: Typ 3381‑3‑X mit Ventil
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4.4 Drosselschalldämpfer la-
gern

Beschädigungen am Drosselschalldämpfer 
durch unsachgemäße Lagerung!

 Î Lagerbedingungen einhalten.
 Î Längere Lagerung vermeiden.
 Î Bei abweichenden Lagerbedingungen 
und längerer Lagerung Rücksprache mit 
SAMSON halten.

SAMSON empfiehlt, bei längerer Lagerung 
den Drosselschalldämpfer und die Lagerbe-
dingungen regelmäßig zu prüfen.

Lagerbedingungen
−	 Drosselschalldämpfer vor äußeren Ein-

flüssen	wie	z. B.	Stößen	schützen.
−	 In Lagerposition den Drosselschalldämp-

fer gegen Verrutschen oder Umkippen si-
chern.

−	 Korrosionsschutz	(Lackierung,	Oberflä-
chenbeschichtung) nicht beschädigen. 
Auftretende Beschädigungen sofort be-
seitigen.

−	 Drosselschalldämpfer vor Nässe und 
Schmutz schützen und bei einer relativen 
Luftfeuchte	von	<75 %	lagern.	In	feuchten	
Räumen Kondenswasserbildung verhin-
dern. Ggf. Trockenmittel oder Heizung 
einsetzen.

−	 Sicherstellen, dass die umgebende Luft 
frei von Säuren oder anderen korrosiven 
und aggressiven Medien ist.

−	 Bei Drosselschalldämpfern in der Nor-
malausführung beträgt die zulässige La-
gertemperatur	–20	bis	+65 °C.	Lager-
temperaturen für andere Ausführungen 
sind auf Anfrage beim After Sales Ser-
vice erhältlich.

−	 Keine Gegenstände auf den Drossel-
schalldämpfer legen.

Auf Anfrage stellt der After Sales Service ei-
ne umfassende Anweisung zur Lagerung zur 
Verfügung.

HINWEIS!

Info
Tipp



EB 8084   5-1

Montage

5 Montage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend	qualifiziert	ist.
Folgende Dokumente werden zusätzlich für 
die Montage des Drosselschalldämpfers be-
nötigt:
−	 EB für zugehöriges Stellventil

5.1 Einbaubedingungen

5.1.1 Typabhängig
Typ 3381
Die einzelne Drosselscheibe wird mit passen-
den Dichtungen zwischen Ventil oder etwai-
ger Rohrleitungserweiterung und Rohrlei-
tungsflansch	eingebaut.

Typ 3381-1R
Die einzelne, im Durchmesser und ggf. in 
der Dicke reduzierte, Drosselscheibe wird 
mit passenden Dichtungen zwischen Ventil 
oder etwaiger Rohrleitungserweiterung und 
Rohrleitungsflansch	geklemmt.

Typ 3381-3-X
Zwei bis fünf Drosselscheiben werden hinter-
einander in einem Gehäuse verbaut. Die 
Eintritts- und Austrittsnennweiten können un-
terschiedlich sein: Die Eintrittsnennweite des 
Gehäuses entspricht der Ventilnennweite, die 
Austrittsnennweite entspricht der nachfolgen-
den Rohrleitungsnennweite. Eine etwaige 
Rohrleitungserweiterung ist bereits im Ge-

häuse integriert.
Der	Drosselschalldämpfer	Typ 3381-3-X	
wird zuerst unter Verwendung einer passen-
den Dichtung mit dem Stellventil verschraubt, 
bevor beides gemeinsam mit passenden 
Dichtungen in die Rohrleitung eingebaut 
wird.

Typ 3381-4-X
Zwei bis fünf Drosselscheiben werden mit 
passenden Dichtungen zwischen Ventilaus-
gang oder Rohrleitungserweiterung und 
Rohrleitung geklemmt (Sandwich-Ausfüh-
rung).
Wenn die Nennweite der Drosselscheiben 
größer ist als die Nennweite des Ventils, 
muss eine Rohrleitungserweiterung einge-
baut werden.

5.1.2 Abstützung und Aufhän-
gung

Auswahl und Umsetzung einer geeigneten 
Abstützung oder Aufhängung des eingebau-
ten Stellventils samt Drosselschalldämpfers 
sowie der Rohrleitung liegen in der Verant-
wortung des Anlagenbauers.

Info
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5.1.3 Einsatz von Reglern 
ohne Hilfsenergie mit 
Drosselschalldämpfer 
Typ 3381

Überströmventile
Bei Überströmventilen wird der Vordruck ge-
regelt. Aus diesem Grund können der Ein-
bau des Ventils und der Anschluss der Steu-
erleitungen bei Überströmventilen standard-
mäßig erfolgen.

Druckminderer oder Differenzdruckregler
Wird dem Ventil eines Druckminderers oder 
Differenzdruckreglers ein Drosselschalldämp-
fer	Typ 3381	nachgeschaltet,	können	Steuer-
leitungen nicht vor dem Drosselschalldämp-
fer an die Rohrleitung angeschlossen wer-
den. Bei Druckminderern können daher kei-
ne Steuerleitungsbausätze verwendet wer-
den.
Bei Differenzdruckreglern, die bei steigen-
dem Differenzdruck das Ventil öffnen sowie 
bei Differenzdruckreglern, die bei steigen-
dem Differenzdruck das Ventil schließen und 
im Rücklauf eingebaut sind, kann der Plus-
druck am Ventilgehäuse abgegriffen werden.
Bei Differenzdruckreglern, die bei steigen-
dem Differenzdruck das Ventil schließen und 
im Vorlauf eingebaut sind, müssen beide 
Steuerleitungen extern angeschlossen wer-
den.

Es ergeben sich damit die in Bild 5-1 bis 
Bild 5-4 dargestellten Einbausituationen.
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6xDN
6xDN

Bild 5-1: Druckminderer Bild 5-2: Differenzdruckregler, öffnend

6xDN

Bild 5-3: Differenzdruckregler, schließend im 
Vorlauf

Bild 5-4: Differenzdruckregler, schließend im 
Rücklauf

zum Vorlauf

zum
Rücklauf
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5.2 Montage vorbereiten
Vor der Montage folgende Bedingungen si-
cherstellen:
−	 Drosselschalldämpfer und Ventil sind 

sauber.
−	 Die Ventil- und Drosselschalldämpferda-

ten (Typ, Nennweite, Material, Nenn-
druck und Temperaturbereich) stimmen 
mit den Anlagenbedingungen überein 
(Nennweite und Nenndruck der Rohrlei-
tung, Mediumstemperatur usw.).

Folgende vorbereitende Schritte durchführen:
 Î Für die Montage erforderliches Material 
bereitlegen.	Dazu	gehören	u. a.:
−	 passende Dichtungen (gehören nicht 

zum Lieferumfang des Drosselschall-
dämpfers)

−	 Rohrleitungserweiterung, sofern er-
forderlich (gehört nicht zum Lieferum-
fang des Drosselschalldämpfers)

−	 Typ 3381-1, Typ 3381-1R und 
Typ 3381-4-X: 
Schrauben und Muttern für Flansch-
verbindungen (gehören nicht zum 
Lieferumfang des Drosselschalldämp-
fers)

−	 Typ 3381-3-X:
Stiftschrauben und Muttern für 
Flanschverschraubung an der Seite 
des Drosselschalldämpfers (im Liefer-
umfang des Drosselschalldämpfers 
enthalten)
Schrauben und Muttern für Flansch-
verbindung an der Ventilseite (gehö-

ren nicht zum Lieferumfang des Dros-
selschalldämpfers)

5.3 Drosselschalldämpfer mon-
tieren

Beschädigung von Komponenten durch 
nicht fachgerecht ausgeführte Arbeiten!
Die Auswahl von Schweißmethodik und 
‑prozess sowie die Durchführung von  
Schweißarbeiten am Ventil und Drossel-
schalldämpfer liegen in der Verantwortung 
des Anlagenbetreibers bzw. der ausführen-
den Fachfirma. Dies schließt z. B. eventuell 
erforderliche Wärmebehandlungen mit ein.

 Î Schweißarbeiten von Schweißfachperso-
nal ausführen lassen.

Vorzeitiger Verschleiß und Leckagen durch 
unzureichende Abstützung oder Aufhän-
gung!

 Î Ausreichende Abstützungen oder Auf-
hängungen an geeigneten Punkten ver-
wenden.

Beschädigungen durch zu hohe oder zu 
niedrige Anzugsmomente!
Verschraubungen müssen mit bestimmten 
Drehmomenten angezogen werden.

 Î Als Anzugsmomente die üblichen Werte 
für den jeweiligen Schraubendurchmes-
ser einhalten.

HINWEIS!

HINWEIS!

HINWEIS!
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a) Typ 3381-1, Typ 3381-1R 
und Typ 3381-4-X

Vgl. Bild 5-5
1. Absperrventile am Ein- und Ausgang des 

betroffenen Anlagenteils in der Rohrlei-
tung für die Dauer des Einbaus schlie-
ßen.

2. Rohrleitungsabschnitt im betroffenen An-
lagenteil für den Einbau der Komponen-
ten präparieren.

3. Gegebenenfalls vorhandene Schutzkap-
pen vor dem Einbau entfernen.

4. Drosselschalldämpfer mit geeignetem 
Hebezeug an den Einbauort heben, vgl. 
Abschnitt „Drosselschalldämpfer	heben“	
im	Kap. „Lieferung	und	innerbetrieb-
licher	Transport“.	Dabei	die	Durchfluss-
richtungen von Drosselschalldämpfer und 
Ventil beachten. Beide Pfeile der Durch-
flussrichtung	müssen	in	die	gleiche	Rich-
tung weisen.

5. Korrekte Flanschdichtungen einsetzen.
6. Rohrleitung spannungsfrei mit Ventil und 

Drosselschalldämpfer verschrauben. Pas-
sende Anzugsmomente beachten.
Bei Anschweißenden: Rohrleitung span-
nungsfrei mit Ventil und Drosselschall-
dämpfer verschweißen.

7. Ggf. Abstützungen oder Aufhängungen 
installieren.

Drosselscheibe
Flansch
Ventilaustritt

Flansch
Rohrleitung

Dichtung Dichtung

Bild 5-5: Ventil‑ und Rohrleitungsflansch, da-
zwischen Drosselscheibe Typ 3381‑1

b) Typ 3381-3-X
Vgl. Bild 5-6

Dichtung

Gehäuse

Drosselscheiben

Stiftschrauben

Dichtung

Stiftschrauben

Ventil-
seite

Rohr-
leitungs- 
seite

Bild 5-6: Drosselschalldämpfer Typ 3381‑3‑2 
vor dem Einbau

Stiftschrauben demontieren
 Î Vor der Montage des Drosselschalldämp-
fers an das Ventil und in die Rohrleitung 
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die mitgelieferten und montierten Stift-
schrauben demontieren. Dazu die Mut-
tern auf den Stiftschrauben mit einer wei-
teren Mutter kontern und die Stiftschrau-
ben anschließend über die gekonterte 
Mutter lösen und herausdrehen.

Drosselschalldämpfer und Ventil miteinan-
der verschrauben
Vgl. Bild 5-7 bis Bild 5-9
1. Den Drosselschalldämpfer mit geeigne-

tem Hebezeug an das Ventil heben, vgl. 
Abschnitt „Drosselschalldämpfer	heben“	
im	Kap. „Lieferung	und	innerbetrieb-
licher	Transport“.	Dabei	die	Durchfluss-
richtungen von Drosselschalldämpfer und 
Ventil beachten. Beide Pfeile der Durch-
flussrichtung	müssen	in	die	gleiche	Rich-
tung weisen.

2. Korrekte Flanschdichtung einsetzen.
3. Drosselschalldämpfer und Ventil mit den 

mitgelieferten Stiftschrauben und Muttern 
verschrauben.
Die Anzahl der Stiftschrauben und Mut-
tern variiert und richtet sich nach Anzahl 
der Löcher im Flansch von Ventil oder 
Drosselschalldämpfer. 
Als Anzugsmoment die üblichen Werte 
für den jeweiligen Schraubendurchmes-
ser einhalten. Das volle Anzugsmoment 
schrittweise und überkreuz aufbringen.

Bild 5-7: Ventil und Drosselschalldämpfer se-
parat, Hebeöse nach oben

Bild 5-8: Ventil, Drosselschalldämpfer, Stift-
schrauben und Muttern
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Bild 5-9: Ventil und Drosselschalldämpfer, ver-
schraubt

Ventil samt Drosselschalldämpfer in die 
Rohrleitung einbauen
Vgl. Bild 5-10 bis Bild 5-15

Beschädigung des Ventils bei unsachgemä-
ßer Montage vor dem Heben!

 Î Ventil und Drosselschalldämpfer müssen 
vor dem Anheben mit dem vollen An-
zugsmoment verschraubt sein.

Beschädigung des Ventils durch unsachge-
mäßes Heben!
Das Ventiloberteil (Joch) kann beschädigt 
werden, wenn ein Biegemoment eingebracht 
wird.

 Î Anschlagmittel so besfestigen, dass die 
Mittelachse von Ventil und montiertem 
Drosselschalldämpfer beim Heben stets 
horizontal und die Achse der Kegel-/An-
triebsstange stets vertikal bleibt.

1. Absperrventile am Ein- und Ausgang des 
betroffenen Anlagenteils in der Rohrlei-
tung für die Dauer des Einbaus schlie-
ßen.

2. Rohrleitungsabschnitt im betroffenen An-
lagenteil für den Einbau von Ventil und 
Drosselschalldämpfer präparieren.

3. Gegebenenfalls vorhandene Schutzkap-
pen vor dem Einbau entfernen.

4. Ventil samt Drosselschalldämpfer mit ge-
eignetem Hebezeug an den Einbauort 
heben,	vgl.	Abschnitt „Drosselschall-
dämpfer	heben“	im	Kap. „Lieferung	und	
innerbetrieblicher	Transport“.	Dabei	die	
Durchflussrichtung	des	Ventils	beachten.	
Ein Pfeil auf dem Ventil zeigt die Durch-
flussrichtung	an.

5. Korrekte Flanschdichtungen einsetzen.
6. Auf der Seite des Drosselschalldämpfers 

die Rohrleitung spannungsfrei mit den 
mitgelieferten Stiftschrauben und Muttern 
verschrauben. Als Anzugsmoment die 
üblichen Werte für den jeweiligen 
Schraubendurchmesser einhalten.

7. Auf der Ventilseite die Rohrleitung span-
nungsfrei mit eigenen Schrauben und 
Muttern verschrauben. Passende Anzugs-
momente beachten.

8.	 Ggf. Abstützungen oder Aufhängungen 
installieren.

HINWEIS!

HINWEIS!
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Bild 5-10: Rohrleitungsflansche

Bild 5-11: Ventil und Drosselschalldämpfer in 
Position vor dem Hebevorgang

Mittelachse

Bild 5-12: Hebevorgang

Bild 5-13: Ventil und Drosselschalldämpfer in 
der Rohrleitung, bereit zum Ver-
schrauben
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Bild 5-14: Ventil und Drosselschalldämpfer in 
der Rohrleitung

Stiftschrauben und Muttern: Anzahl der Stift-
schrauben und Muttern variiert und richtet 
sich nach Anzahl der Löcher im Eintritts-
flansch des Ventils und im Austrittsflansch 
des Drosselschalldämpfers.

Bild 5-15: Ventil und Drosselschalldämpfer in 
die Rohrleitung eingebaut

5.4 Montierte Komponenten 
prüfen

Durchzuführende Prüfungen vor der Inbe-
triebnahme vgl. zugehörige Stellventil-Doku-
mentation.

Info
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6 Inbetriebnahme, Betrieb, Au-
ßerbetriebnahme, Instand-
haltung

Angaben zur Inbetriebnahme, zur Außerbe-
triebnahme, zum Betrieb und zur Instandhal-
tung vgl. zugehörige Stellventil-Dokumentati-
on.
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7 Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend	qualifiziert	ist.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

 Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

 Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Drosselschalldämpfer!
Bei Arbeiten am Drosselschalldämpfer kön-
nen Mediumsreste austreten und abhängig 
von den Mediumseigenschaften zu Verlet-
zungen (z. B. Verbrühungen, Verätzungen) 
führen.

 Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Vor der Demontage sicherstellen, dass fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
−	 Das Stellventil ist außer Betrieb genom-

men, vgl. zugehörige Stellventil-Doku-
mentation.

7.1 Drosselschalldämpfer aus 
der Rohrleitung ausbauen

a) Ausführung mit Flanschen
1. Position des Drosselschalldämpfers unab-

hängig von seiner Verbindung zur Rohr-
leitung	absichern,	vgl.	Kap. „Lieferung	
und	innerbetrieblicher	Transport“.

2. Schraubverbindungen lösen.
3. Drosselschalldämpfer aus Rohrleitung he-

rausnehmen,	vgl.	Kap. „Lieferung	und	in-
nerbetrieblicher	Transport“.

b) Ausführung mit Anschweiß-
enden

1. Position des Drosselschalldämpfers unab-
hängig von seiner Verbindung zur Rohr-
leitung	absichern,	vgl.	Kap. „Lieferung	
und	innerbetrieblicher	Transport“.

2. Rohrleitung vor der Schweißnaht auftren-
nen.

3. Drosselschalldämpfer aus Rohrleitung he-
rausnehmen,	vgl.	Kap. „Lieferung	und	in-
nerbetrieblicher	Transport“.

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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8 Reparatur

Beschädigung durch unsachgemäße In-
standsetzung und Reparatur!

 Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

 Î Für Instandsetzungs‑ und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

8.1 Geräte an SAMSON 
senden

Defekte Geräte können zur Reparatur an 
SAMSON gesendet werden.
Für die Einsendung von Geräten bzw. Retou-
ren-Abwicklung folgendermaßen vorgehen:
1. Ausnahmeregelung für spezielle Geräte-

typen beachten, vgl. Angaben auf 
u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service.

2. Rücksendungen unter Angabe folgender 
Informationen über 
u retouren@samsongroup.com 
anmelden:
−	 Typ
−	 Artikelnummer
−	 Varianten-ID
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung
−	 Ausgefüllte Erklärung zur Kontamina-

tion; dieses Formular steht unter 
u www.samsongroup.com > Service 
& Support > After Sales Service zur 
Verfügung

Nach Prüfung der Anfrage erhalten Sie 
einen RMA-Schein.

3. Den RMA-Schein und die ausgefüllte und 
unterschriebene Erklärung zur Kontami-
nation außen gut sichtbar am Packstück 
anbringen.

4. Die Ware an die auf dem RMA-Schein 
angegebene Lieferadresse senden.

Weitere Informationen für die Einsendung 
von Geräten bzw. Retouren-Abwicklung sind 
auf u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service zu finden.

HINWEIS! HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
mailto:retouren%40samsongroup.com?subject=return%20shipment
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
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9 Entsorgung
 Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

 Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahr-
stoffe nicht dem Hausmüll zuführen.
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10 Zertifikate
Diese Erklärung steht auf der nachfolgenden 
Seite zur Verfügung:
−	 Konformitätserklärung nach Druckgeräte-

richtlinie 2014/68/EU
Das	abgedruckte	Zertifikat	entspricht	dem	
Stand bei Drucklegung. Weitere, optionale 
oder	aktualisierte	Zertifikate	stehen	auf	An-
frage zur Verfügung.
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11 Anhang

11.1 Anzugsmomente, Schmier-
mittel und Werkzeuge

Vgl. zugehörige Stellventil-Dokumentation

11.2 Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung hinzugezogen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
aftersalesservice@samsongroup.com 
erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
−	 Auftrags- und Positionsnummer
−	 Typ, Erzeugnisnummer, Nennweite und 

Ausführung des Ventils und des Drossel-
schalldämpfers

−	 Druck	und	Temperatur	des	Durchflussme-
diums

−	 Durchfluss	in	m³/h

−	 Anströmrichtung
−	 Nennsignalbereich	des	Antriebs	(z. B.	

0,2	bis	1 bar)
−	 Ist ein Schmutzfänger eingebaut?
−	 Einbauzeichnung

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=After%20Sales%20Service%20-%20Request
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